








Auslober: 
Stadt Passau und
GGP Grundstücksverwertungsgesellschaft
Passau mbH, Passau 

Betreuung/Vorprüfung: 
Böhm · Glaab · Sandler & Partner, München
Wörlen + Partner, Passau

Wettbewerbsart: 
Einstufiger städtebaulicher Realisierungswett-
bewerb in Form eines Einladungswettbewerbes
im kooperativen Verfahren mit 10 Teilnehmern

Termine: 
Tag der Auslobung 20. 12. 2002
Abgabetermin Pläne 06. 03. 2003
Abgabetermin Modell 12. 03. 2003
Preisgerichtssitzung 19. 03. 2003

Fachpreisrichter:
Prof. Ferdinand Stracke, München (Vors.)
Jost Hering, Hamburg
Andreas Hild, München
Ulla Luther, Berlin
Doris Reuschl, Landshut
Peter Riepl, Linz
Hans Schwarzfischer, Passau
Prof. Donata Valentien, Weßling

Sachpreisrichter:
Albert Zankl, Oberbürgermeister, Passau
Anton Jahrstorfer, Stadtrat, Passau
Jürgen Dupper, Stadtrat, Passau
Matthias Koopmann, Stadtrat, Passau
Alois Feuerer, Stadtrat, Passau
Gerd Wilhelmus, ECE Projektmanagement 
Michael Kapfinger, Kapfinger Vermögensverw.

1. Preis (€ 18.000,–):
MORPHO-LOGIC, München
Michael Gebhard · Ingrid Burgstaller
L.Arch.: Uta Stock-Gruber, Buch am Erlbach
Verkehr: Michael Angelsberger, München
Mitarbeit: Kulina Bodenburg

3. Preis (€ 8.000,–):
Pesch & Partner, Stuttgart
Prof. Dr. Franz Pesch
Mitarbeit: Mario Flammann · Juri Goebel
L.Arch.: Werkgemeinschaft Freiraum, Nürnberg
Gerd Aufmkolk
Verkehr: R + T, Topp · Skoupil · Küchler
und Partner, Darmstadt
Modell: Homolka GmbH, Stuttgart

Ankauf (€ 4.500,–):
Amann & Gittel, München
Wenzl + Huber, Vornbach am Inn
Mitarbeit: Stefan Feldmaier
L.Arch.: Hannes Mahl-Gebhard, München
Verkehr: Robert Ulzhöfer, Buch am Buchrain

Ankauf (€ 4.500,–):
HPP Hentrich-Petschnigg & Partner KG, 
München/Düsseldorf
Werner Karst · Werner Sübai
Mitarbeit: Norbert Kostka · Peter Bee
Stephan Heimann · Carina Staudemeyer
L.Arch.: Prof. Rainer Schmidt, München
Verkehr: Blanke Ambrosius, Bochum
Modell: Jasmin Goebel · Volker Poth

Preisgerichtsempfehlung:
Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober, den
Preisträger des 1. Preises mit der weiteren Be -
arbeitung zu beauftragen. 

Modellfotos: Wörlen + Partner, Passau

Wettbewerbsaufgabe:
Mit dem Neubau des Messeparks Kohlbruck
wird das bisherige Messe- und Veranstal-
tungszentrum Nibelungenhalle/Exerzierplatz am
Ran de der Passauer Altstadt für eine neue Nut-
zung frei. In unmittelbarer Nachbarschaft sollen
ehem. Bahnflächen, das sog. „Lokschuppen -
areal“, eine neue Nutzung erhalten.  Die „Neue
Mitte Passau“ soll zentrale Infrastruktureinrich-
tungen aufnehmen und das Handels- und Dienst-
leistungsangebot der Innenstadt er gänzen.
Ziel des Verfahrens ist es, für die Neue Mitte eine
qualitätvolle Lösung zu finden, die die Grund-
züge der Freiraumgestaltung klärt und städte-
bauliche Vorgaben für den zu erstellenden
Bebauungs- und Grünordnungsplan schafft.
Das Nutzungsprogramm für die „Neue Mitte“
gliedert sich wie folgt in:
– „Stadt-Galerie“ auf dem Lokschuppenareal in

Form eines Einzelhandels- und Dienstlei-
stungscenter mit ca. 86.000 m2 BGF in zwei
oberirdischen und einer unterirdischen Han-
delsebene. Über den Handelsebenen ist die
Errichtung von 850 Stellplätzen geplant.

– Projekt „Am Klostergarten“ auf dem Gelände
der Nibelungenhalle und des kleinen Exer-
zierplatzes mit ca. 32.000 m2 BGF und kom-
merzielen Nutzungen wie z.B. Konzerthaus,
Kino mit 7 Sälen, Hotel, Einzelhandel und
Dienstleistungen. Die einzelnen Nutzungen
sollen in modularen Einzelbausteinen ange-
ordnet werden und durch ein zentrales
„Forum“ verbunden sein.

– „Nibelungenpassage“ mit ca. 4.000 m2 BGF
– Zentrale Omnibus Haltestelle
– Erweiterung der öffentlichen Zentralgarage mit

420 Stellplätzen um weitere 400 Stellplätze.

Neue Mitte Passau
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1. Preis:

MORPHO-LOGIC, München
Uta Stock-Gruber, Buch am Erlbach

Preisgerichtsbeurteilung:
Die Verfasser artikulieren eine deutliche Stadt -
kante in Fortsetzung der Augustinergasse. Die
Höhenentwicklung ist mit Ausnahme eines ein -
zigen vertikalen Akzents der umgebenden Be -
bauung angepasst. 
Ein wesentlicher Aspekt des Konzepts ist die
netzartige fußläufige Durchwegung, die viel -
fältig mit bestehenden Wegen verknüpft ist 
und auch die vorgesehenen Passagen im Be -
reich Lokschuppenareal und Klostergarten mit
einbezieht. Schlüssig erscheint auch die Hier-
archie der Wege, in dem die Dr.-Hans-Kapfin-
ger-Straße zur breiten, verkehrsberuhigten
Flanierfläche ausgebaut wird. In diesem Zusam-
menhang entsteht eine, auch maßstäblich ge -
lungene Platzfolge mit einer spannungsvoll
positionierten, städtebaulichen Dominante am
Übergang zum Exerzierplatz. 
Der ZOH ist an der nordwestlichen Flanke des
Exerzierplatzes vorgesehen. Die Lage erscheint
schlüssig, Größenordnung und genaue Situie -
rung überzeugen in der dargestellten Form
noch nicht vollständig. Die verbleibende Fläche
zwischen Europäischem Haus und Kloster wird
begrünt, wobei der Vorschlag im Detail nicht
überzeugt.
Die Idee, den Block „Nibelungenpassage und
Zentralgarage“ zu ergänzen und klare bauliche
Kanten zu setzen, wird positiv beurteilt. Die
Garagenerweiterung ist logisch, allerdings wäre
aufgrund der besonderen Präsenz im Stadtbild
auf ein qualifiziertes Erscheinungsbild zu acht-
en. Der zum Ludwigsplatz angeordnete Anbau
an die Nibelungenpassage stört die positiv
beschriebene Platzfolge und ist entbehrlich. 
Der südliche Brückenkopf im Bereich der
Frauengasse wurde in seiner Verkehrsfläche
geschmälert, um Raum für eine zusätzliche
Bebauung zu schaffen. Das ist an diesem neu-
ralgischen Verkehrsknoten unrealistisch.
Aus der Sicht der Denkmalpflege wird der
Abbruch des Hauses Bahnhofstraße 1 kritisiert,
auch der Hotelneubau erscheint ihr in seinem
Volumen überzogen.
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STRUKTURPLAN M. 1:8.000 SCHNITT ECE M. 1:3.000

SCHNITT LUSTGARTEN/ZOH/BLICK ZUM HOTELTURM M. 1:3.000

LAGEPLAN M. 1:3.000


